
 

 

 

 
 
 
 
 

Antrag zum Umweltausschuss am 21.10.2021 
Klimaschutzmanager*in 
 
Sehr geehrter Vorsitzender, lieber Michael, 
sehr geehrter Herr Voß, lieber Heiko,  
liebe Kolleg*innen der GV Laboe und Mitglieder des Umweltausschuss Laboe. 
 
Für die Sitzung des UA am 21. Oktober 2021 stellt die Fraktion GRÜNE-Laboe  
den folgenden Antrag. 
 

Beschlussempfehlung 

Der Umweltausschuss bittet den BGM und die Verwaltung eine Absichtserklärung 
(LOI) zum Beitritt der Gemeinde Ostseebad Laboe in einer Klimaschutzagentur 
(KSA) des Kreises Plön aufzusetzen. Diese sollte, dann unterschriftenreif, schnellst-
möglich der Gemeindevertretung Laboe vorgelegt werden.  
Von der zusätzlichen Schaffung einer Laboer Personalstelle „Klimaschutzmana-
ger*in“ sollte in diesem Zusammenhang abgesehen werden und eine gemeinschaftli-
che Agentur beim Kreis Plön unterstützt werden 

 

Sachverhalt 

Der Kreistag hat nun die Gründung einer Klimaschutzagentur (KSA) in Form einer eigen-
ständigen GmbH beschlossen. Nach intensiven Beratungen zu Inhalten und Form der 
Nutzungs-, Umsetzungs-  und Beratungsmöglichkeiten dieser gebündelten Fachkompe-
tenzen und einer Machbarkeitsstudie zur Rechtsform beschloss der Kreistag nun endgül-
tig deren Gründung. Nach dem Vorbild des Kreises RD-ECK wird auf Kreisebene die 
Möglichkeit geschaffen, ein langfristiges Klimaschutzmanagement unter Beteiligung und 
Einbringung der Ämter, der Städte und der Gemeinden anzubieten. 
Die dafür notwendigen Fachkompetenzen und das fachübergreifende und umfängliche 
Expertenwissen werden zentral für die kommunalen Akteure bereitgestellt. Immer neue, 
auch sich wandelnde, Anforderungen an Klimaschutz werden als Teil der Daseinsvorsor-
ge mit Ideen, Lösungen von einem Team aus Expert*innen mit unterschiedlichen Wis-
sensschwerpunkten, wie zum Beispiel 

-- Dekarbonisierung für Verringerung des CO2-Ausstoßes,  
-- ressourcenschonendes Bauen und Wohnen 
-- nachhaltige Wärmeversorgung in Quartieren 
-- klimaneutrale Stromgewinnung und Energienutzung  
-- Mobilität ohne fossile Energieträger  

zentral und vernetzt bearbeitet und den Gemeinden zugänglich gemacht. Neben erhebli-
chen Kostenvorteilen durch eine zentralisierte Organisationsform werden die Klima-
schutzaktivitäten fokussiert, gebündelt, zielgerichtet und effizient entsprechend den Be-
dürfnissen bearbeitet.  

Ausschussvors. Michael Meggle 
Bgm. Heiko Voß 
Fraktionen/ Einzelkandidat Laboe 
Amt Probstei 
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Für die nun umzusetzenden Maßnahmen, wie zum Beispiel Aufstellung eines Wirt-
schaftsplanes, Gesellschaftersatzung und Geschäftsordnung, hat der Kreis Plön Haus-
haltsmittel i.H.v. € 250.000  bereitgestellt. Aufgrund der Erfahrungen bei der Gründung 
der KSA im Kreis RD-ECK geht die Kreisverwaltung davon aus, dass die vorbereitenden 
Maßnahmen in Q2 2022 abgeschlossen sein werden. Bereits durch Beschluss gesichert 
sind zwei Stellen im Personalplan des Kreises, um die KSA aufzubauen und das operati-
ve Geschäft zu sichern. 
Die Absichtserklärung der Gemeinde Laboe soll nicht nur als deutliches Zeichen an alle 
Beteiligten zur schnellen Gründung der KSA und zu wirksamen Umsetzungsvorschlägen 
zum Klimaschutz verstanden werden, sondern sie soll auch eine verlässliche Planung 
des Kreises Plön ermöglichen und weitere Kommunen anspornen, ebensolche Absichts-
erklärungen abzugeben, Ein grundlegendes Mandat einer KSA ermöglicht daneben die 
vergleichsweise unkomplizierte Initiierung kommunal übergreifender Projekte. Die Effizi-
enz kann durch Multiplikation von Projekten gesteigert werden und der Aufbau von Paral-
lelstrukturen wird vermieden. Außerdem sollte die zu gründende KSA als Basisangebot 
für alle Ämter, Städte und Gemeinden des Kreises eine kostenfreie, allgemeine Klima-
schutzberatung anbieten. Darüber hinaus haben Gesellschafter-Kommunen Anspruch 
auf zusätzliche Leistungen. 
  
Nach eingehenden Überlegungen über den Umfang der unstrittig notwendigen Lösungen 
beim Klimaschutz zeigt sich die Fraktion GRÜNE-Laboe sicher, dass ein/eine lokal an-
sässige/r Klimaschutzmanager/in nicht ausreichend für diese umfassende Aufgabe sein 
kann. Vielmehr ist aus unserer Sicht der Aufbau von Doppelstrukturen in der Gemeinde, 
im Amt und auf Kreisebene zu vermeiden. Eine Vernetzung vieler Akteure die nur lokal 
betrieben darf, widerspricht dem Ansatz hin zu einer übergreifenden Planung kommuna-
ler Prozessen und Abstimmung von Überlegungen mit den Nachbargemeinden. Wie 
auch beim Küstenschutz, der ja unmittelbar vom Klimaschutz abhängig ist, sind Projekte 
und Prozesse zu initiieren, die in nachbarschaftlicher Zusammenarbeit der kommunalen 
Familie ausgearbeitet und umgesetzt werden. Wie bei den Überlegungen aus der Kiel 
Region, dem regionalen Nahverkehrskonzept und dem kreisweiten Ausbau der Radwege 
ist eine zentralisierte Organisationsform dem Klimaschutz in voller Bandbreite dienlicher, 
als viele kleine, lokal operierende Klimaschutzmanager in den Gemeinden. Auch das di-
rekte Kopieren erfolgreicher Initiativen beim Klimaschutz ist hier deutlich hervorzuheben. 
Nur Miteinander kann diese gesellschaftliche Aufgabe mit ihren unterschiedlichen Facet-
ten gelingen. 
 
Die anteiligen jährlichen Kosten für den Beitritt können bisher nun grob beziffert werden. 
Für die einzelnen Kommunen rechnet die Kreisverwaltung mit einem jährlichen Kosten-
anteil von € 2-3 pro Einwohner*in. Für Laboe sind also zwischen € 11.000 und € 16.500 
zu erwarten. Eine kommunale Stelle für eine/n Klimaschutzmanager/in erfordert eine 
Planstelle der Entgeltgruppe 9 oder 10, was einen Personalkostenansatz von über € 
40.000 für die Gemeinde hervorrufen würde. 
Förderfähige Aufgaben und Maßnahmen aus Klimaschutzteilkonzepten, wie energeti-
sche Sanierungsfahrpläne, Energiecontrolling, CO2-Bilanzierung und das Berichtswesen, 
können auch im jetzigen Personalbestand der Gemeinde angesetzt sein. 
 
Wir bitten um Unterstützung für einen notwendigen gemeinsamen Klimaschutz und um 
Zustimmung für die zielführende und vorausdenkende Absichtserklärung zum Beitritt und 
Mitgründung der KSA Kreis Plön. 

  
Fraktion GRÜNE-Laboe 


